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 PINNWAND  

AICHWALD

Kunst und Kulinarik
rund um den Apfel

(red) – Märchen mit Musik, Kunst 
und kulinarischer Feier rund um den 
Apfel werden am Freitag, 19. Okto-
ber, um 19.30 Uhr, in der Ortsbü-
cherei Aichwald, Hauptstraße 17, 
geboten. Zum Thema „Zwischen 
Himmel und Erde“ kann man stim-
mungsvolle Bilder betrachten und 
sich von Märchen über Apfelträu-
me, kulinarische Köstlichkeiten 
rund um den Apfel inspirieren las-
sen. Den Abend gestaltet Beatrice 
Fabricius-Kaán, es moderiert 
Waltraud Falardeau. Sabine Bartl 
und Gabriele Hermann musizieren, 
die ausgestellten Bilder sind von 
Künstlerinnen aus der Region.

Der Eintritt kostet 10 Euro. Karten 
unter t 07 11/30 51 933.

KREIS ESSLINGEN

Brückenbau
blockiert Züge

(hir) – Wer am kommenden Wo-
chenende, 20./21. Oktober, und am 
darauf folgenden, 27./28. Oktober, 
mit der Bahn in Richtung Tübingen 
und zurück fahren möchte, muss 
sich auf erhebliche Einschränkungen 
im Fahrplan einstellen. Wegen Brü-
ckenbauarbeiten zwischen Nürtin-
gen und Metzingen steht auf dieser 
Strecke nur ein Gleis zur Verfü-
gung. Nach einer Mitteilung der 
Bahn AG entfallen an diesen vier 
Tagen, jeweils samstags ab etwa 15 
Uhr und 15 Uhr am Sonntag, alle In-
terregio-Express-Züge in beiden 
Richtungen. Sie werden durch Ex-
pressbusse zwischen Tübingen und 
Stuttgart ersetzt, die in Reutlingen 
nicht halten. Mit Verspätungen der 
Zugarten Regionalexpress und Re-
gionalbahn ist auch in Plochingen zu 
rechnen. 

Wer Genaueres über Züge, Fahrplan 
und Anschlüsse an die Ammertalbahn 
wissen möchte, kann sich an die Bahn 
im Kundencenter Tübingen, t 
0 70 71/79 98-0, wenden oder sich 
im Internet informieren

www.bahn.de/bauarbeiten

GESCHÄFTLICHES

„Preis der Besten“ für 
Rehm-Fleischwaren

Aichwald (red) – Einen großen Er-
folg feierte der Esslinger Fleischwa-
renproduzent Eugen Rehm aus 
Aichwald. Das Unternehmen erhielt 
von der DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft) den „Preis der 
Besten“ in Gold. DLG-Präsident 
Carl-Albrecht Bartmer lobte den 
Preisträger: „Sie haben sich diese 
anspruchsvolle Auszeichnung über 
Jahre hinweg durch konsequente 
Qualitätsorientierung hart erarbei-
tet.“ Um den Preis in Gold zu be-
kommen, müssen Unternehmen 
über 15 Jahre hinweg ihre Qualität 
bei den jährlichen DLG-Qualitäts-
tests erbracht haben. 277 Betriebe 
der Fleischwarenbranche wurden 
ausgezeichnet. In Bronze erhielten 
56 Betriebe den „Preis der Besten“, 
in Silber 49 und in Gold 172.

Ausß ug der Landpartie 
nach Bad Boll

(red) – Bereits 1595 wurde das Bad 
in Boll von Herzog Friedrich I. er-
richtet. Die Geschichte vom könig-
lichen „Wunderbad“ bis zur heu-
tigen Reha-Klinik steht im Mittel-
punkt eines Spaziergangs, den mor-
gen die Schwäbische Landpartie an-
bietet. Mit der Gästeführerin Anne-
marie Walter besichtigt man das 
Kurgebäude mit Festsaal. Durch die 
Kuranlagen geht es zum Belvedere, 
wo man Ausblick über Bad Boll, das 
Filstal und die Drei-Kaiserberge hat. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Haupt-
eingang des Kurhauses Bad Boll. 

Anmeldung und Informationen un-
ter t 0 71 61/12 55 9.

www.schwaebische-landpartie.de

Mit jungen Menschen 
über „Sucht“ sprechen

(red) – Am Freitag, 19. und Sams-
tag, 20. Oktober sowie am Freitag, 
9. November fi ndet auf Schloss Fils-
eck in Uhingen eine dreitägige Fort-
bildung zur Suchtvorbeugung statt. 
Sie richtet sich an Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Jugendar-
beit, Einrichtungen der Jugendhilfe, 
an Lehrer, Haupt- und Ehrenamt-
liche in Vereinen. „Move – Motivie-
rende Kurzintervention bei sucht-
mittelkonsumierenden Jugend-
lichen“ zeigt, wie man mit jungen 
Menschen zu dem Thema ins Ge-
spräch kommt. Angeboten wird die 
Fortbildung von den Beauftragten 
für Suchtprophylaxe der Landkreise 
Esslingen und Göppingen. 

Kosten: 40 Euro. Anmeldung beim 
Landratsamt Esslingen unter t 
0 70 21/70 43 28 oder E-Mail: hein-
ze@drogenberatung-kirchheim.de

Bis Dezember gibt es 
günstige Laubsäcke

Kreis Esslingen (red) – Der Abfall-
wirtschaftsbetrieb bietet seinen 
Kundinnen und Kunden bis Ende 
Dezember für 2 Euro Laubsäckean, 
die die Biomüllabfuhr mitnimmt. 
Die Säcke fassen 80 Liter. Es gibt sie 
bei Grünschnitt-Sammelplätzen, 
Kompostierungsanlagen, dem Ab-
fallwirtschaftsbetrieb in Esslingen, 
im Kompostwerk in Kirchheim und 
in vielen Rathäusern. Der Abfall-
wirtschaftsbetrieb empfi ehlt, wo im-
mer möglich, das Laub im eigenen 
Garten zu kompostieren. Igel schät-
zen Laubhaufen als Quartier für den 
Winterschlaf. In dem Faltblatt 
„Kompostieren leicht gemacht“ 
sind viele Tipps zusammengestellt.

Bei Fragen hilft die Kundenbera-
tung des Abfallwirtschaftsbetriebs un-
ter t 0 18 01/93 12-526 (Citytarif).

www.awb-es.de

NECKARTENZLINGEN

Gospel-Nacht
mit drei Chören

(red) – Ganz im Zeichen von Gos-
pelmusik steht die Neckartenzlinger 
Gospel-Night am Samstag, 20. Ok-
tober. Ab 19 Uhr werden verschie-
dene Chöre in der Katholischen Kir-
che in der Panoramastraße für Gos-
pel-Feeling sorgen. Der Chor Spirit 
of Joy der Schönrain-Chöre unter 
der Leitung von Cordelia Böhm ge-
staltet zum zweiten Mal dieses 
Event. Mit den Grooving Gospel 
Singers aus Esslingen, geleitet von 
Florian Daferner, und dem Reutlin-
ger Gospelchor unter Michaela 
Frind, treten zwei weitere renom-
mierte Gruppen aus der Region auf. 
Mitmachen ist willkommen.

Der Eintritt ist frei.
www.schoenrain-choere.de

BALTMANNSWEILER

Musikverein lädt zur 
Kirbehocketse ein

(red) – Am Samstag und Sonntag, 
20./ 21. Oktober, lädt der Musikver-
ein Baltmannsweiler in das Festzelt 
in Baltmannsweiler ein. Am Sams-
tag, 20. Oktober beginnt die Kirbe-
hocketse um 16 Uhr und am Sonn-
tag, 21. Oktober, um 11 Uhr. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

NÜRTINGEN

Das Auto der Zukunft 
und der Klimawandel

(red) – Heute um 19.30 Uhr spricht 
der Hochschulprofessor und Auto-
mobilexperte Willi Diez in der 
Stadthalle K3N in Nürtingen. Unter 
dem Titel „Das Auto der Zukunft in 
Zeiten des Klimawandels” stellt er 
die Weiterentwicklung des Fahr-
zeugbaus vor.

Künstlerinnen aus der Region zeigen 
ihre Bilder in der Bücherei. Foto: e

REICHENBACH

Mitgliederversammlung 
der CDU 

(red) – Morgen fi ndet die Mitglie-
derversammlung des CDU-Gemein-
deverbands Reichenbach statt. Sie 
beginnt um 20 Uhr in der Gaststät-
te „Haarschlotzer“, Olgastraße 12.
Gast ist das Mitglied des Kreisvor-
stands, Thilo Rose. Er berichtet über 
das neue Grundsatzprogramm des 
Kreisverbands Esslingen.

Evangelische Kirchengemeinde Scharnhausen

Drei Mal christliche Musik – mit Herz und ohne Verstärker
Der Saal des Gemeindehauses in 
Scharnhausen ist beim ersten Un-
pugged-Konzertabend bis auf den 
letzten Platz besetzt. Auf der provi-
sorischen Bühne treten Tash, Re-
turn und Sarah Brendel auf. Den 
Anfang macht Tash, eine neue Band 
aus Scharnhausen. Sänger Julian 
Scharpf ist voll motiviert für den 
ersten öffentlichen Auftritt. Die Mu-
siker spielen makellos. Das Publi-
kum bewegt sich im Takt, während 
Tash die Intensität steigert. Ihr ers-
ter Auftritt ist gelungen.
Leider fand das Konzert nicht ein ei-
ner Kirche statt. „Aber wer sich mit 
den Umständen arrangiert, der er-
langt Erleuchtung“ –  einen Zu-
stand, den die beiden gläubigen Mu-
siker Tom Rittler und Joachim 
Haußmann mit ihren zweistimmigen 
Chorälen herbeiführen wollen. Ihre 
archaischen Lieder haben Tiefgang. 
Einen Kontrast bilden da die die gut 
gesetzten, kurzen Gitarrensoli von 
Tom Rittler.

Den letzten Akt des christlichen 
Konzertabends bestreitet Sarah 
Brendel. Sie hat ihr ganz eigenes 
Songwriting entwickelt. Nur mit Gi-
tarre und Mundharmonika zieht die 
junge Künstlerin mit der sympa-
thischen Ausstahlung das Publikum 
in den Bann. Sarah Brendel gelingt 
es es mühelos, zu den Musikfans 
Kontakt aufzubauen.
Alle im komplett gefüllten Saal sind 
tief berührt von der Offenheit und 
den sehr persönlichen Worten, die 
die junge Künstlerin fi ndet, um aus 
ihrem Leben und von ihrem Glau-
ben zu erzählen.
Damit will sie den vielen jungen 
Christen im Saal Mut machen, ihren 
eigenen Weg zu fi nden. Die melo-
dischen und eingängigen Songs brin-
gen die Zuhörerinnen und Zuhörer 
zum Mitwippen, Klatschen und teil-
weise sogar zum Mitsingen. Das be-
wegende Konzert im Scharnhause-
ner Gemeindehaus kam beim Publi-
kum sehr gut an.

Junger Chor InTakt Köngen

Zeitreise in die Welt des Jazz
Chorleiter Eberhard Klotz hauchte 
dem jungen Köngener Chor InTakt 
eine feingliedrige, sensible und fi lig-
rane Note ein. „Jazz and more“ hat-
ten sich die Sängerinnen und Sänger 
als Motto für ihr Konzert in der Ein-
trachthalle ausgewählt. Jazz, Rock, 
Pop- und Musical-Melodien hatten 
sie einstudiert. Liebe zum Gesang 
und zur Musik ließen sie bei ihrem 
Auftritt spüren.
Im ersten Teil ging die Jazz-Reise 
mit Songs wie „Chattanooga Choo 
Choo“ und „It don’t mean a thing“ 
von Duke Ellington nach Tennes-
see. Der Chor ging mit Volldampf 
voraus und die Band Volles Quar-
tett folgte: Jochen Volle griff behut-
sam und feinfühlig in die Klaviertas-
ten. German Klaiber zupfte seinen 
Kontrabass sanft. Rüdiger Mayer 
klopfte sein Becken passend dazu 
ab und schließlich überzeugte auch 

Jochen Feucht mit den leichten 
Klängen, die er seinem Saxophon 
entlockte.
Es ist die Stimme, es ist der Ton, der 
die Atmosphäre schafft. Im Pop- 
und Filmteil reiste der Chor zu den 
Löwen. Mit „The Lion sleeps tonig-
ht“ wurde auch das Publikum in ei-
ne wohlige Stimmung versetzt. 
Dann ein Halt, der Zug stoppte und 
ein choreigenes Frauen-Quintett in-
szenierte „Annie’s Song“, die Lie-
beserklärung eines Mannes an seine 
Frau. Das taten die Sängerinnen auf 
eine sehr feinfühlige Weise. Mit glit-
zernden Zylindern versetzte der 
Chor das Publikum in die 70er Jah-
re zurück, die Songs „Mamma Mia“ 
und „Waterloo“ von Abba prägten 
diese Zeitreise.
Dann erlosch das Licht und der Zug 
fuhr durch einen Tunnel. Der junge 
Chor hatte viel Wert auf die Insze-

nierung gelegt. Die Sängerinnen 
und Sänger erleuchteten vor und 
auf der Bühne die Szenerie mit Ker-
zen. Dann schwebte der sinnliche 
Song „Only time“ von Enya durch 
die Eintrachthalle. Das Publikum 
war gefesselt. Manche bekamen ei-
ne Gänsehaut.
Mit „I will follow him“ aus dem 
Film Sister Act sprang dann aber 
bald wieder der lebendige Funke 
über. Die Soli aus den eigenen Rei-
hen  von Elvis und aus Aida markie-
rten stimmungsvolle Höhenpunkte 
im Konzert. Dann setzte der Chor 
InTakt zum Finale an. Mitreißend 
und leidenschaftlich präsentierten 
die Sänger ein Medley aus dem Mu-
sical „Jekyll and Hyde“. Harmo-
nisch und ausgewogen waren die 
Stimmen, die Klänge und die Insze-
nierung wirkten lebendig. Da for-
derte das Publikum eine Zugabe.

AG der Ortsvorsteher

Herbsttagung zum Thema 
Sonnenenergie

Im Zeichen der Sonne und deren 
Nutzung stand die Herbsttagung der 
Arbeitsgemeinschaft der haupt- und 
ehrenamtlichen Ortsvorsteher im 
Landkreis Esslingen. Treffpunkt 
war auf dem Gelände „Solar-Test-
feld Widderstall“ bei Merklingen. 
Zu der Tagung waren die Kollegen 
fast vollzählig gekommen. Das The-
ma Sonnenergie gewinnt weiter an 
Bedeutung. Mehr und mehr Bürger 
bauen solche Anlagen und haben 
damit Informationsbedarf in bau-
rechtlichen Fragen. Auch immer 
mehr Gemeinden überlegen, die ei-
genen Gebäude zur Stromgewin-
nung zu nutzen. 
Diplom-Ingenieur Olaf Schanz führ-
te in die Fotovoltaik-Technik ein. 
Auf dem Freigelände konnten die 
unterschiedlichsten Testanlagen be-
sichtigt werden. Schanz zufolge 
lohnt sich die Investition sowohl für 
die Umwelt, als auch wirtschaftlich 
für den Betreiber. Eine zehn Qua-
dratmeter große Anlage spare in 25 
Jahren Betriebszeit bis zu 26 Ton-
nen Kohlendioxid. Zwischenzeitlich 
seien die Module so robust, dass ei-
ne Lebensdauer von mehr als 20 
Jahren kein Problem darstellt. Sehr 
wohl gebe es Unterschiede in der 
Technik, in der Anbringung und bei 
den Garantiezusagen der Liefe-
ranten. Eine gründliche Recherche 
und eine Detailberatung für jedes 
einzelne Objekt müsse dem Einbau 
vorausgehen. 
Die Runde der Ortsvorsteher war 
sich einig, dass die Besichtigung ein 
Muss für jeden Bauherren darstellt 
(Termine unter t 0 73 37/61 09). 
Im Anschluss an den „sonnigen“ 
Teil berichtete Ortvorsteher Diet-
mar Jauss von der Frühjahrstagung 
der Ortsvorsteher in Baden-Würt-
temberg. Die Themen: „Drogen“ 
und „Gefährdung von Hauptschu-
len“ im Hinblick auf die Schülerzah-
len und möglichen Veränderungen 
beim Bildungssystem.

Die Band Tash aus Scharnhausen spielt im Gemeindehaus zum ersten Mal vor 
Publikum. Die Premiere ist den jungen Musikern geglückt. Foto: e

HINWEIS

Unter der Rubrik „Pinnwand“ veröffent-
licht die EZ Beiträge, die ihr von Verei-
nen, Schulen, Betrieben, Parteien und 
anderen Organisationen zugeschickt 
worden sind. Für den Inhalt übernimmt 
die Redaktion nur die presserechtliche 
Verantwortung.

Fotoclub Filderstadt

Nachwuchs der Fotografen sehr erfolgreich
Bei der Jugendbiennale in Serbien, 
bei der es um den World Cup des 
Weltverbandes für Fotografi e ging, 
erzielten die zwölf Teilnehmer aus 
Deutschland in der Gruppenwer-
tung der Altersklasse 17 bis 21 Jah-
re eine Silbermedaille. Mit dabei 
vom Fotoclub Filderstadt: mit Fabi-
an Ruck, Ines Thorwart und Nina 
Weinmann. In der Altersklasse bis 
16 Jahre beteiligten sich Silke 
Gaschler, Cathrin Steck und Saskia 
Weissinger. Hier gewann Silke 
Gaschler eine Bronzemedaille für 
ihr Foto „Agave“. Norbert Heil ist 
mit seiner Arbeit in der Jugendab-
teilung zufrieden: Von den 17 Jung-
fotografi nnen und -fotografen aus 
Deutschland, die sich an der Ju-
gendbiennale in Serbien beteiligten,  
sind 12 Jugendliche Mitglieder im 
Fotoclub Filderstadt.

Bronze für die Agave: Mit diesem Foto gewinnt Silke Gaschler in der Altersklas-
se bis 16 Jahre bei der Jugendbiennale die Bronzemedaille. Foto: e

Albrecht Bühler Baum und Garten Nürtingen

Melina Kasper holt den Bundessieg
Die Nürtinger Junggärtnerin Melina 
Kasper von der Firma Albrecht Büh-
ler Baum und Garten holte im Land-
schaftsgärtner-Cup 2007 den Bun-
dessieg. Zusammen mit ihrem Wett-
bewerbspartner Sebastian Buck von 
der Firma Kreutner in Wald punkte-

te sie erneut beim 8. bundesweiten 
Berufswettbewerb der Landschafts-
gärtner: Das Duo holte den Titel des 
Deutschen Meisters nach Baden 
Württemberg. Mit dem Sieg beim 
Jugendpreis des GaLa-Bau-Nach-
wuchses im Juni in Heidelberg hat-

ten sich die beiden für die Teilnah-
me an diesem wichtigen Wettbe-
werb qualifi ziert. Landschaftsgärt-
ner-Teams aus acht Bundesländern 
waren im Blühenden Barock in Lud-
wigsburg zusammengekommen, um 
unter den Augen der kritischen Ju-
ry ihr Können zu messen. Die Jury 
setzte sich aus Ausbildern der teil-
nehmenden Landesverbände zu-
sammen. Die Teams bestanden je-
weils aus zwei Nachwuchsgärtnern, 
deren Aufgabe darin bestand, in 14 
Stunden einen 4 x 4 Meter großen 
Garten anzulegen. Die Miniaturgär-
ten hatten es in sich: Ein Wasserbe-
cken mit Quellstein, eine Holzter-
rasse, eine Natursteinmauer, Pfl anz- 
und Rasenfl ächen sowie Wege aus 
Natursteinpfl aster mussten fachge-
recht untergebracht werden – einge-
fasst wurden die Gärten von Beton-
stufen. Melina Kasper und Sebasti-
an Buck überzeugten die Jury. Sie 
setzten die Aufgabe nicht nur akku-
rat um, sondern wurden sogar 90 
Minuten vor Ablauf der Wettbe-
werbsfrist fertig. Die Preise verlie-
hen Friedlinde Gurr-Hirsch, Staats-
ekretärin im Ministerium für Ernäh-
rung und Ländlichen Raum Baden-
Württemberg, der Präsident des 
Bundesverbandes Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau, Hanns-
Jürgen Redeker, und Erhard Anger, 
Präsident des Landesverbands Ba-
den-Württemberg.

Perfekte Teamarbeit: Melina Kasper und ihr Kollege Sebastian Buck überzeugen 
die Jury nicht mit ihrem hübschen Minigarten, sie waren auch schnell. Foto: e

Rocking Stars Plochingen

Jüngstes Plochinger Paar 
auf Platz 2

In Ulm fand nicht nur eine offene 
Clubmeisterschaft der Ulmer 
Rock’n’Roll Company „Rocking 
Sparrows“ statt, sondern auch ein 
Rock’n’Roll Breitensport-Wettbe-
werb. In der Schüler-Hauptklasse 
nahmen Janique und Jascha Steiner 
von den Rocking Stars Plochingen 
teil. Nach zwei fehlerfreien Durch-
gängen freute sich das jüngste Plo-
chinger Paar – die beiden sind acht 
und elf Jahre alt – über einen her-
vorragenden 2. Platz. Trainiert wer-
den sie von Sabina Cimander und 
Bernd Althaus. 
Dass Rock’n Roll und Boogie Woo-
gie in jedem Alter Spaß machen 
kann, davon kann man sich am 17. 
November in der Stadthalle Plo-
chingen überzeugen. Bei der Oldie 
Dance Night sorgen The Bang Bags 
ab 20 Uhr für 50er-Jahre-Stim-
mung, bei der Tänzer und Zuschau-
er vom Rock’n Roll und Boogie 
Woogie Feeling gepackt werden.


